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I . TAGE : Aufenthalt in Mönchen. Vormittags Rundfahrt durch die Stadt -

Besichtigung der Frabenkirche - Michdelskirche - Besuch der Alten pina -
kothek . Nachmittags Besuch des Hauses der Deutschen Kunst - Deutsches
Museum - Englischer Garten . & 2. TAG : Von Mönchen mit der EB nach
Rosenheim - Prĩen , mit Dampfer nach Schloß Herrenchiemsee und evtl .
FrauenwWörth . Landung in Seebrock ( meist nur Sonntags möglich , sonst
über Prien nach Traunstein ) und mit KP nœch Traunstein und EB nach
Bod Reichenhall . Ausflöge von Reichenhall : Predigtstuhl mit Bergbahn -
Sddlachsee ( 25 Min . ) - Byerisch Gmain ( 25 Min . ) - Mauthäusl2 ½ Std . ) -
SchWarzenbergklaomm ( 2½ Std . ) - Lofer ( 25 km mit KPp) . Bergtouren :
Traunsteiner Hötte ( 1610 m, 3 - 4 Std . ) - ZWiesel ( I781 m, 4 Sid . ) - Hoch -
stqufen ( 1772 m, 4 Std . ) Sonntagshorn ( 1960 m, 5 Std . ) . 3. TAG :
Auffahrt dquf den Predigtstohl , nachmittags mit EB oder KP nach Berch -

tesgaden . Ausflöüge : Lockstein ( / Std . ) - Aschduer Weiher ( ½ Std . )-
BischofsViesen ( IStd . ) - Almbachłklemm ( mit EB - Ramsau und Hintersee

( mit KP oder zu Foßfñ 1½ Std . ) . Bergtouren : Toter Mann ( 1392 m, 3 Sid . ) -

Roſzʒfeld ( 1604 m, 4 Std . ) - Jenner ( 1874 m, 5 Std . ) - Untersberg ( 1973 m,
5½ Std . ) - Watzmann ( 2713 m, 8 Std . ) - Hoher Söll ( 2519 m, 7 Std . ) -

Kdpelle St . Bartholomä und Obersdlzberg . & 5. AG : Mit der Alpen -
post öber die Alpenstroße ncich Inzell - Siegsdorf - Prien - Rosenheim .
EB nach Brannenbur9 , Bergbahn guof den Wendelstein . 6. TAG : “
Abstieg nach Bayrischzell ( 2 Std . ) und zu Fuſs nach Schliersee ( 2 ½ Std. ) ““
Ausflüge von Bayrischzell : Sodelfeld ( 1500 m, 1½ Std . ) - Kufstein

( 6 ½ Std . ) . Ausflöge von Schliersee : Schliersbergalm (1 Std . ) - Boden -
schneid ( 1669 m, 2 Std . ab Neuhaus ) - RÕ ] nd ( 1885 m, 5 Std . ) .
J . TAG : Ju Fuß nach Tegernsee ( 3½ Sid . ) - Rottach - Egern - Mit Boot ,
noch Jodbad Wiessee . Ausflöge von Tegernsee : Riederstein ( 1207 m,
1½ Std . ) - Fockenstein ( 1562 m, 4 Std . ) - Kampen ( 1615 m, 4½ Stdt ) -

Hochkclter ( 2607 m, 4 Sid . ) . 4. TAG : Besuch des Königssees mit ＋

Tegernseer Hötte ( 5 ½ Std . ) - Wäallberg ( 1722 m, 3 ½ Sid . ) - Risserkogl
( 1826 m, 5 Std . ) . & 8. TAG &: Kp nach Jodbad T6IZZ - Walchensee - Mit -
tenwald . & 9. TAGS : Aofenthalt in Mittenwvald , gegen Abend nach

Sarmisch - Partenkirchen . Ausflöge von Mittenweld : Leutaschłlamm

( 20 Min . ) - Lautersee ( 34 Sid . ) - EImau ( 197 Std . ) - Scharnitz ( 2 ½ Std . ) -
As chduer Alm (1 Std . ) . Hochtouren von Mittenwald : Brunnensteinspitze
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( 2181 m, 4 Std . ) . West . Karwendelspitze ( 2385 m, 4½ Std . ) - Hochland -
hötte ( 1630 m, 4 Std . ) . 10 . TAS : Aofenthalt in Sarmisch - Parten -

kirchen . Ausflüge : Mit der Bergbahn cof die Zogspitze ( 2964 m) , Tal -

fahrt ůöber Ehrweld und zuröck mit KP nach Sarmisch . - Kreuzeck ( 1652 m

mit Seilbahn ) - Wäank ( 1780 m mit Seilbahn ) - Portnachklomm ( 34 Std . ) -

Eckbauer ( 2 Sid . ) - Sschyendtner Baver ( 1Std . ) - Höllentalklomm ( 2 Std . ) -
Badersee ( 1½ Std . ) - Eibsee ( 2 Std . ) . Hochtovren : Alpspitze ( 2620 m,

3½ Std . ) - Hochblassen ( 2706 m, 4½ Std . ] - Großzer Waxenstein ( 2278 m,
3 Std . ) . II . TAGS : Vormittags Ruohepcuse in Sarmisch - Partenkirchen ,

nachmittags mit KP öber Ettal nach Oberammergav . Ausflog von Ettal :

Schloß Linderhof ( 2 Std . ) . Ausflöge von Oberaommergad : Kofel 1342 m,

1½ Std . ) - Ettaler Mandl ( 1633 m, 3½ͤ Std . ) . & 12 . TAG : KP nach Füssen

und Besuch der Königsschlösser Neuschwonstein und Hohenschw - angav .

Empfehlenswert ist Fußwyanderung öber Schloß Linderhof noch Nevu -

schwanstein - Hohenschwangau -Fössen ( 7 Std . ) . Ausflöge von Fössen :

Fciolenbach ( 4 Std . ) - Lechklamm ( 4 Std . ) - Kalvarienberg (%½ñ Std . ) -
Altsee ( 14 Std . ) - Rote Wand ( 1127 m, 1½½ Std . ) - Roine Falkenstein

( 1268 m, 2½½ Std . ) - Hohenschwangeo und Neubschwanstein ( 1½ Std . ) .
13 . TAS : Kp von Füssen öüber Weißensee - Pfronten - Immenstadt -

Oberstdorf oder mit K nach Pfronten und zu Fuß durch das Vilstal

nech Schattyoald ( 3 Std . ) , Weiter ůöber Oberjoch nach Hindelang ( 3 Std . )
und am nächsten Jage nach Oberstdorf . 14 . TAG : Aufenthalt in

Oberstdorf . Ausflüge : Mit Bergbahn gof das Nebelhorn - Kleiner Spa -

ziergang öber Jögersteig - Wasdch - Breitachklaomm - Waolser Schanze -

Reute - Sf . Loretto ( 20 Rin . ) - Trettachonlagen ( 15 Min . ) - Moorweiher

( 20, Min . ) - Faltenbachfall ( 25 Rin . ) - Freibergsee (1 Std . ) - Spielmanns -

9 Std . ) - Oytal ( 3 Sfd . ) - Kleines Walsertal ( KP) . Hochtouren : Nebel -

horn ( 4½ Std . ) - Kemptner Hötte ( 5 Std . ) - Hochvogel ( 2594 m, 10 Std . ) -
Hoher Iten ( 2227 m, 7 Sid . ) - Widderstein ( 2540 m, 10 Std . ) & 15 . Tdg :

Kßpvon Oberstdorf nach Oberstaufen - Scheidegꝗ · Lindau am Bodensee .
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ie weit wir auch reiſen mögen , immer wieder müllen wir behennen : undergleichlich ſchön 0 4

ilt der frühling unlerer ſleimatl Nicht ſtürmilch und brennend erlcheint dei uns der himmlilche T — 4
Bote , londern in zarten Abltufungen , unlagbar heulch und rein , dis er lich allmählich ꝛu 41 6
voller blüte entkaltet .

5
1

Wo entzündet er zuerſt leine blumenkelche ? Nun , am krüheſten wohl am deutlchen Südmeer , 7
an den gelchützten Geſtaden des bodenlees . Falt zugleich wandert er die Bergltrahe entlang 88
hier blühen die Mandelbãume naheꝛu lo krüh wie an der kiviera , und klimatilch bevorzugt ſind

auch unſere berühmten Bäder im Taunus und natürlich alle Bezirke , in denen ſich die deutlche

gebe der belonderen Gunſt ſtrahlender Sonne erkreut . Die Rheintäler ſind herrliche /iegen des

deutlchen frühlings , und auch das klblandſteingebirge verwandelt lich ſchon frühzeitig in

einen blühenden Garten. Später, mit einem wahrhaft betörenden Zauber , hommtunler deutlcher

bergkrühling . Vom Südlchwarzwold wandert er von Süd nach Nord und kchliehlich dringt

er in unleren Alpen von den Tälern langlam zu den Gipkeln empor . kin gelegneter deutlcher

Mai im bauernland und in der Oſtmark , mit den blumenbeltichten See⸗ und Fluhukern ,
Wielen und Matten , dieler herrlichen friſche und Durchlichtigkeit der Luft , - das ilt die groh⸗

artigſte Entkaltung der wiedererwachenden Natur , die wir in dielem buche miterleben wollen .

Das Zugspitzgebiet



ie würzige Luft der berge liegt

über der Stadt und die kuhe des

Sonntags überstrahen und Ppläten .
Klirrend hallt am khrenmal der

Schritt der Wache durch den Mor⸗

gen , undmahnendrukendieGlochen
zum Gebet . in keierlichem Staat

ſchreiten ſchmucke „Dirndln “ und

keſche „ Fuam “ daher , das Gebet⸗

buch unterm Arm, während eine Reilekarawane den Worten eines

Führers lauſcht .

„ ünchen , Rrukt er über die morgendliche Stille des Fathaus⸗

plahes , „ das ilt die Stadt des zeilens und Wanderns , der Kunſt
und Künktler , des frohlinns und der unzühligen Bräus , die Stadt

der bayerilchen Berge und der nationallozialiltiſchen Bewegung , die

hier am 25. februar 1925 die NSDAßp endgültig begründete . München

ilt auch die Stadt des faſchings und der Oktoberwiele , deren Ochlen⸗

braterei , Backſtände, /eihwürltel und rielige Mahkrüge in der ganzen
Wielt ebenlo berühmt lind wie dieler herrliche blaue frühlingshimmel ,

der lich z2um Auktakt unlerer Fahrt durch die bayeriſchen berge ein⸗

gekunden hat . München , liebe Reilekameraden , ilt aber nicht die

Stadt mit dem gröhten Durlt , obwohl zwanzig „ Zräus “ kür genügend

lükfigen Stokf lorgen . Die Bamberger lind den Münchenern jährlich um

einige Kannen überlegen , und auch das Münchener Kindl mit dem

grohen Mahkrug , dort oben auk dem Rathaus , kann an dieler

Tatlache nichts ändern . Gewih , dies berühmte Wappen wird gern
mit dem Bierkonlum der Münchener Bürger in Verbindung gebracht .
Es erinnert jedoch an den Jag , an dem der erlte Herrlcher dieler

Stadt , Herzog Heinrich der Lwöwe ( 1158 ) , in das damalige Dork

Munichen einzog und von einem Kindlein in Mönchskutte den Will⸗

kommenstrunk erhielt . “

5rEE38 8

——5

Seit dieler denkwürdigen Stunde lind kalt 800 Jahre vergangen ,
Jahre des Aufltiegs und des Ruhms , und noch heute künden frauen⸗

kirche( 1468 ) ,Theatinerkirche( 1663) und Schloß Mumphenburg ( 1663 ) ,
Gluptothek ( Skulpturenlammlung ) , Pingakothek ( Gemäldelamm⸗
lung ) , Baveriſches Nationalmuleum ( Sammlung von Schmederer :
Krippen aus allen Jahrhunderten ) und Propyläen , die feldherrn⸗
halle , das Preylingſche Palais lowie das Rathaus ( 13 Uhr Glocken⸗
lpiel mit Ritterturnier ) von den glanzvollen Zeiten , die München
unter der Herrſchakt leiner Wittelsbacher fürkten erlebt hat . in allen
Jahrhunderten hat die Kunkt hier eine korglame pklegeltätte ge⸗
kunden , und Muliker und Dichter , Maler und Bildhauer haben die
Stadt mit ihrem Geilt erküllt . Neben Kaulbach , Spitweg und
Schwind ſind Hebbel und Keller in ihren Mauern beheimatet gewelen ,
und mit der Thronbelteigung ludwig l . ( 1864 ) begann dann auch
jene mulikaliſche Blüte, die mit der erukung zichard Wagners
und der krltaukkührung leiner Werke
„Meilterlinger “ und „Trittan “ den
Gipfel deutlcher Mulik bildeten. Diele 3

grohe Tradition hat in unkerer Zeik
ihre Fortlehung gekunden . kine neue 0

Lunltdlüte hat in München begonden . J⸗ 7 W
das Hlaus der deutlchen Kunlt ur
geſchafken , die parteibauten dν /b⸗

ö

nigsplath haben der Stadt ein neues
Gelicht gegeben — und neue große
Pläne lind der Verwirklichung nahe .
München ikt nach wie vor die Stadt
der deutſchen Kunlt , die Stadt der dee
und des Glaubens - aber auch das kin⸗

kallstor in die bauerilchen erge , denen
Wir morgen krüh entgegenkahren .

.

—

MWönchen, die Haoptstadt der g8ewegung



Die Fröhlingsstraße in Garmisch

Die bilder der Landſchaft und Kunlt wechleln ichnell : geltern München ,
heute Chiemlee . kin Sinnbild des Frühlings dieler See, mit leinem
weiten Spiegel , den grohen bergen , den bunten Ukern - und keinem
Prunkſchloß Herrenchiemlee . In Gold und Marmor ſtrahlen noch
heute die lnnenräume des Schlolles , das Ludwig ll. nach dem Vorbild
in Verlailles anlegen lieh und leine verdunkelte Seele in eine para⸗
dieliſche Welt verlette . kbenlo wie in Schloß Neulchwanſtein , leinem

Lieblingsaukenthalt , verluchte er auch hier , mitten im See, leinen

phantaltilchen Träumen Wirklichkeit zu geben , und lelbkt der klüchtige
Galt dieles Schlolles muß glauben , in einer anderen Welt zu lein ,
wenn er das im Prunklaal ſtehende Paradebett betrachtet , das
allein / Million Mark gekoltet hat . Kaum ein König der Welt hat
auk derart „ goldenen federn “ geſchlaken , und kaum ein König

5Erde hat allein kür leinen Schreibtilch die runde Summe von 50 000
Mark bezahlt . Sein Geiſt erkand noch größere Wunder . Im Spiehel⸗4
laal liehen 2 500 Kerzen auk 32 vergoldeten Kandelabern uftbd 35.
Kriltallüſtern allabendlich ihr Licht erltrahlen , lobald der

Foniggon
leinem „lilchlein deck dich “ aukgeltanden war , das dütch⸗Aeinen
federdruck gedeckt aus dem boden lprang . Alles um⸗ ihn, Igilte wie
eine Welt über den Wolken ſein , ein Paradies . .
Wie ein Traumbild bleibt uns die intel lerrenthſte lel in krinn

rung , während das Boot dem Ort Seebruchzulteuetl. Der Autob
wartet hier bereits auk uns , und in lottetFahrt eilen wi
bäderltadt Keichenhall entgegen . imme fl

Bad Reichenholl , die Korstadt in den Bergen



Fegunttein zieht vorüber , lteil⸗

abkallende berge treten bis zur

Strahe heran , und dann lind

wir mitten in der bergum⸗

kränzten Salinenſtadt , deren

Salzquellen die ſtärklten des

Kontinents lind . Da Salz zu

allen Zeiten ein koltbarer Stofk

kür die Menlchheit gewelen ilt,

ſtehen wir zugleich auk uraltem
Kulturboden . Bereits in der

FBronzezeit ( 2000 bis 1000 v.

Chr . ) und in der logenannten

„Hallttattzeit “( bis 400v. Chr. )

waren die ſalränder bewohnt ,

und zu Fühen des Tankraz⸗

felkens lag logar ein grohes

Dork, das jetzt ausgegroben
wurde und Kunde von den Ulr⸗

bewohnern gibt . krltoaunlich

war die blüte des Salzhandels ,

8 die unter Karl dem Grohen

( J68 - 814 ) begann , und kalt ganz kuropa wurde in domaliger Zeit

von Beichenhall mit dem koltbaren Stokk beliekert . Ja, das Sals wurde

zum Segen , bis in die heutige Zeit hinein , obwohl die Quellen leit

1922 nicht mehr der Salegewinnung , londern der Heilung von Althmo

und bronchitis dienen . Grohe Gradierwerke lorgen jetjt kür lalzige

Cukt, pneumotilche Kammern kür ſchnelle Heilung und bergkahrten

zum bredigtltuhl kür Höhenkonne . kin wenig unheimlich mag es

dielen oder jenen anmuten , wenn er über Schluchten und Klippen

hinweg mit 18 Std/km Gelchwindigkeit hoch emporkchwebt . Die

Jechnik hat jedoch für die Sicherheit jedes Pallagiers beltens gelorgt ,
und Gewichte von 50 000 Kilo halten die Tragleile in Spannung , die

eine Reihkähigkeit von 250000 Kilo belithen , obwohl die Höchlt⸗

belaltung nur 68 000 Kilo beträgt . - Das prickelnde Gekühl der berg⸗

kahrt ilt länglt vergellen , wenn wir den blick von der bergltation
über die kbene und die gewaltigen Zacken der Alpen ſchweiken lallen

1
Der Berghof — dds Hous des Föhrers

Das schöne Berchtesgaden

und das lchöne Malliv des Unterberges vor uns auktauchen lehen ,
den einklt ein wildes ZWergvolk ausgehöhlt haben loll . In leinem

tieken , unheimlichen lnnern liegt der weite Saal , in dem Karl der Grohe
thront , in tiekem Schlak verlunken . Sein weiher Vart ilt bereits
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5 88 Bzum drittenmal um das Tilchlein reicht , dann wird der Kailer aus — ä
8 ᷑r7 . . . . . .dem berge hervorbrechen und an der Spitze leiner Heerlcharen ͤ

zweimal um den marmornen lilch gewachlen , und Wenn der bart
IC····
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5Deutlchlonds feinde vernichten . So berichtet die Sage , die auch von
58 „5 „ „ „

5 „ „8
den Wächtern des Kurorts Berchteng den möchtigen vor uns 8
liegenden Zacken der 2Wei - und Dreitaulender manchelchreckliche Mär
zu erzählen weih . König dieler Wächter , die über der Porklandlchakt
des berühmten Kurorts thronen , ilt der Yatzmann , der einlt ein grau⸗
lamer König war . 6ei Tag und Nacht durchbraukte des Königs
wilde Jagd Wälder und Acker, bis er eines Tages mit leinen Hunden 8
und Gekolgsleuten auk eine Weide kam, wo die Frau eines Hirten 5

ihr kind an die Eruſt drückte . Die Hunde ſtürzten lich auk den Hirten ,
und lelbſt auk Mutter und Kind hetzte der unmenſchliche König leine

gierige Meute . Da endete die Langmut Gottes , und ein Donnern und
Heulen in den lüften hub an, die Hunde zerrillen den König , die

Königin und ihre ſieben Kinder , lodah das blut zu Tale kloß und zwei
Seen bildete : den Königs und Hinterlee . Der König aber erltarrte
zu Stein und mit ihm leine Frau und leine ſieben Kinder . ihre
gewaltigen Leiber beherrſchen jett den „ Gadem “ der „berchta “ , den

Sit) der altheidniſchen Göttin berchta , nach der dieler Ort heute
Berchtesgaden genannt wird .

Wer das Glück hat , an einem lchönen konnenhellen Frühlingstage
zum erlten Male dielen gelegneten fleck deutlcher krde zu betreten ,
wird den kindruck niemals vergellen . Anmutig wie eine Parkland⸗

lchakt ſtrebt die Umgebung berchtesgadens am Ulker der Ache empor ,
in deren malerilchen Tälern es lich lo behaglich - und nahrhakt
wohnen läht , denn die Perlonal⸗Verbindung einer Mehhgerei mit dem

Golthaus ilt hier nichts Seltenes . Zwei Orte der Umgebung über⸗

ltrahlen jedoch alle anderen Namen : der Oberkalzberg und bönigs⸗
lee. Hier an einem von Wald und Wieken bedeckten berghang hat
lich der führer und keichskanzler ſeinen nunmehr k(chon hiltorilch
gewordenen Landlitz errichtet , der ein ebenlo begehrtes Wallkahrtsziel
all der Taulenden ilt wie der Königsſee , der kchönſte Punkt dieler
Landſchakt . Gleich einem weit aukgelchlagenen klaren Gottesauge
liegt dieler herrliche Alpenlee keierlich und tiekgrün in einem ſteilen
Tal , und an leinem Uker kteht klein und verlallen St. Gartholomä ,
das Kirchlein , in dem die Untersberger Mönche zur Melle kommen ,
wenn an der Vathmann⸗Oltwand die Lawinen donnernd zu Tal gehen .

Unerſchöpklich lind die berge an neuen Schönheiten - und nur kurz
lind unſere ferien . Viele Uberralchungen der Natur , Kunlt und Technik
warten noch am Wege , der zunächlt der deutlchen Alpenſtrahe über

gork kolgt und dann über das uns ſchon bekannte prien
auf den Wendelltein führt . Die Deutlche Alpenpolt ilt hierbei unler
führer , und trotz der Schnelligkeit , mit der alles an unlerem Auge
vorbeizieht , ilt lie lo etdas wie die krküllung eines phantaltilchen

beiletraums : Wildbäche, ſchäumende , weiß⸗grüne bergklülle , lchroffe
fellenlchluchten wechleln mit Hochwäldern , weiten Tälern - Burgen ,
Schlöller , Städte und Dörker gleiten im kluge vorüber .

Am Kreuzungspunkt mit der internationalen Bahnlinie München⸗
eom , in Rolenheim , verlallen wir unſer galtliches Gekährt , um mit
der bahn bis Zrannenburg zu kohren , dem Ausgongspunkt der
Zahnradbahn auf den Wendelltein , In kühner Steigung klimmt die
Bahn , die die erlte bauyerilche Bergbahn ilt , an den felswänden und
durch vier Tunnels zu den Wendellteinhäutern ( 1728 m) empor , von
denen wir am nöchlten Morgen nach 8 abſteigen . Wer
lich längere Zeit in dielem ſchönen Kurort aukhalten will , wird eine
unerlchöpkliche fülle von verſchwiegenen Wanderungen und Auk⸗
ſtiegen kinden und auch den Tatzelourm beluchen , jenen Berg , in
dem ein von Viktor von Schefkel humorvoll belungener rieliger und
gekürchteter Yurm lebte . Nicht weit von bayrilchzell liegen auch der
Schlierlee und Tegernlee , die Ziele unleres 6. und 7. Tages , die wir
teils zu Fuh, teils mit der Kraftpolt erreichen .

In dieler in der ganzen Welt bekannten Landlchakt 2wilchen Bayrilch⸗
zell und Tegernlee wächlt und gedeiht ein ungemein langes⸗ und
kunſtkreudiges Völkchen : die Schlierleer und Tegernleer . Das Ko⸗
mödiantilche liegt ihnen im blute , und das kräktige Volksltück und
die heitere Mule erkreuen lich ihrer belonderen Pklege .in Schlerlee hot
der heute noch lebende Hoklchaulpieler Dreher die Theaterkunlt
leiner Mitbürger entwickelt , während in Fegerntee ludwig Thomo
das Schauſpiel körderte , jener grohe baverilche Schriktlteller , der mit
dem Namen des „Simplizitlimus “ auk das englte verbunden ilt .
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Nur wenige Kilometer lind beide

Seen voneinonder getrennt . Der

Schlierlee ilt kleiner und urwüch⸗

liger , der Tegernlee mächtiger und

anmutiger . Zu allen Zeiten war

er eine Stätte menlchlicher Sehn⸗

lucht. Das Kloſter und jetzigeSchloh
fegernlee ( 786 ) gründetenMönche ,

die lich nach dem Zauber dieler

Landlchakt immer wieder lehnten ,

undder friedhof in Kotte gern

der malerilchen Sommerkrilche am

See, erzählt vonjenen , diedie lehten

Jahre ihres Lebens am Ulfer des

Sees verbrachten und hier zur kuhe

getragen werden wollten . Das
Schickkal hat auch 2wei Dichtern
ihren Herzenswunſch erküllt , und

neben ludwig Ganghoker ruhtlud⸗
wig Thoma . Wieviele Menlchen in

der kbene hoben bauerilche Ur⸗

wüchligkeit undHumorzumerlten⸗
mal durch Thoma kennengelernt

und wie haben unlere Väter und

Grohväter kür Ganghokers hiltoriſche Romane ( Kloſterjäger , Gottes⸗

lehen ) gelchwärmt , deren wundervolle , mit den Augen des Won⸗

derers empkundene Naturltimmungen noch heute unvergellen lind .
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Mittenwold , dos Seigenbauerdorf

Neben ihnen ruht noch gar mancher , der dielem „ Wunder Gottes “
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kaum einer von uns
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nt noch dielen Mann , der Geheimlekretär
s Andreas Hofer war und ſich als Mit⸗
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VielZeit zum Umſchauenbleibt uns allerdings nicht,
denn die Alpenpoſt will uns noch mehr des Schönen

zeigen , den e und das Denhmal des

tapkeren Schmiedes von Kochel , der 1705 in der

SendlingerSchlachtfiel .Erwar ein rieliger , kräktiger
Kerl, der an der Spitze von 3000 Bauern auszog ,
um München von den kailerlichen Truppen zu
bekreien . Auk dem friedhok von Sendling , einem
Vorort von München , ſtellten lich die bauern den

Kailerlichen in einer Weihnacht zum Kampf , der
aber mit der völligen Vernichtung der bauern
endete . Der Volksmund ſpricht leitdem von der

„Sendlinger Mordweihnacht “, die in Kochel neue

dings inkormeines Theaterſtückes dargeſtellt wird.

Der Kochellee entlchwindet ſchnell unleren blicken ,
und die Kellelbergltrahe , als Rennktrecke berühmt ,

erlchlieht uns neueherrliche Auslichten . Eine grohe
Wallerkläche liegt plötzlich vor uns : der

der tieklte deutlche Gebirgslee ( 196m ) , an
dem Goethe das Urbild leiner „ Mignon “ kand . “
Er liegt zweihundert Meter über dem Kochellee
und donnernd källt die Krakt leines Wallers auk
die rieſigen Turbinen des Kraktwerkes , das leinen
Namen trägt . Mehr als 30000 PS ſtark lind
die geballten Kröfte dieles Werkes , das jährlich
160 Millionen Kilowatt - Stunden liefert .

Die trotzigen Schrofken des Karwendel rücken jeht
immer näher , und das llartal öffnet lich zu einer

wundervollen berglandlchakt . Bald ilt

erreicht , überdocht von der ungeheuren Wand des

Karwendel , dellen Name auk die Urbewohner ,
auf die Veneter , hinweilt . Denn Kar ift ein vene⸗

tiſches Wort , das Fels bedeutet , und Karwendel
ilt dementlprechend die Ffelswand , in deren Schutß
der altertümliche Markt Mittenwald liegt . kinlt
war er der wichtigtte Stapelplatz an der Alpen⸗
handelsſtrahe Augsburg Venedig , und noch heute

zeugen von jenen Glanzzeiten die weiten Torbögen
und Hausgewölbe , in denen die fuhrleute ihre
Wogen unterltellten . Auk die lonnigen Tage aber kolgten Jahre der grohen Geigenbauers Amati angekertigt hatte . Als er leine Lands⸗
Not, und Verarmung drohte dem Ort . Da klehten die 6ewohner die leute zur Jungkrau Maria klehen lah , holte er leine Geige heraus⸗
Jungfrau Maria um Hilke an - und ehe ſie lich verlahen , gelchah und mit dielen Jönen belchwor er eine neue wirtlchaktliche Blüte
das grohe Wunder . kin ſchlichter Handwerksmeilter , Mathias Kloh , herauk . Noch heute ilt Mittenwald die Zentrale des deutlchen Geigen⸗
kam die Straße von ltalien hergewandert , nur kein Yerkzeug und baues , kür dellen Fortentwicklung eine ltaatliche Geigenbauſchule
jenes unſcheinbare lnſtrument im Rönzle , das er lich als Schüler des lorgt . kine andere krinnerung lebt noch im Gedächtnis der Mitten⸗

walder fort : der Beſuch Goethes , der auk
leiner ſtalienreile im „Hotel Polt “ abſtieg
und mit klalliſchen Worten leinen Aukbruch
lchildert : Die lchon italieniſch anmutende

Sonne , die prachtvolle Landſchakt und das
reizvolle Bild der Mittenwalder Strahen .
Noch heute tragen die Häuler die weit⸗

vorlpringenden , oft mit Steinen belchwer⸗
ten Dächer und an den Giebelkeldern lind
lie durch künktlerikches fachwerk und kar⸗

benkreudige freskengemälde verziert . Die
krohe Kunſt der Strahe keiert hier ihre
lchönlten Triumphe , vor allem am Neuner⸗
haus mit der „Botſchakter⸗krlölung “ und
an einem Privathaus mit der „Flucht
nach Agupten “ .

kin ähnliches , wenn auch nicht lo tradi⸗
tionsgebundenes Ortsbild offenbart lich
uns in dem Weltkurort

den wir mit dem poltauto oder
der bahn erreichen . bcht oberbayerilche
Alpenſiedlungen erlchliehen lich unkerem

Auge , mit alten ſchindelgedeckten Bauern⸗
häulern in Garmiſch und mit Giebel⸗
dächern und Falladenmalereien in Parten⸗

Der Kochelsee



kirchen . Selblt der ungeheure fremdenverkehr hat dem urwüchligen

Charakter des Ortes nicht geſchadet , und gar mancher Winkel hier

hat noch jenes ländliche Geprüge bewahrt , das kür uns der lnbe⸗

grikk Gayerns ilt. Ja , manchmal könnte man glauben , im alten von

Ein Eilond - fern der Welt ( Frabenwörth im Chiemsee

8
Fössen am lech mit Burg

12

den Bömern gegründeten Partanum zu leben , dem von den deutlchen

aitern mit dem Bottrecht verliehenen Bergdork ſo einlam und

naturverbunden kann Garmiſch⸗Partenkirchen lein . Gleichzeitig ilt es

jedoch Weltkurort ,und die auk den Kreuzeck (1500m) , Wank ( 1784m )

und auk die Zuglpitze ( 2995 m) kührenden bergbahnen und die

grohartigen Sportanlagen erinnern daran , daß dieler Doppelort

kogar den verwöhntelten Anlprüchen gerecht werden kann .

Sein belonderer Vorzug ilt nicht die Vollkommenheit leiner Anlagen

und Verkehrsmittel , kondern die fülle der Ausklugsmöglichkeiten ,

die Zahl der Wanderꝛiele , und lelblt vierzehn Tage lind eine zu kurze

Zeit, um all die Schönheiten der Umgebung ꝛuerkorlchen . Zwei fahrten

dürken jedoch in unlerem Programm nicht fehlen : der Ausflug zur

Höllentalklamm und der beluch der Zuglpithe . Romantilche Gemüter

wird es zunächlt zur Höllentalklamm ꝛziehen,dieeine der grohartigſten

Schluchtwanderungen ermöglicht und noch heute wie die Heimaot

der Drachen und bölen Geilter anmutet . Der Teukel lelblt gab der

unheimlichen Schlucht ihren Namen , als er ſich vor vielen , vielen

Jahrhunderten ohne kurcht und Zittern hineinwagen wollte . kr

verlangte jedoch die Seele eines jungen Hirten , der am kingang der

Klamm ſeinen Liegenbock lpazieren kührte . „ Wenn Du mir die

gäume jenes Woldes in einer halben Stunde zähllt und meinem

Ziegenbock einen Fuh ausreißt “, lagte der Hirt , „ dann geb ich Dir

meine Seele “. Der dumme Teukel begann zu zählen , verzählte lich

aber immer wieder , und als die Zeit nutzlos vertan war , wollte

er dem Ziegenbock einen Fuh ausreißen . Aber der brave Bock nahm

ihn auk die Hörner , und heulend ſtürzte der Teukel in die Schlucht ,

die leitdem das Höllental heiht .

Der ſtärkſte Kontraft zur Klamm ilt die Zuglpitze . Hier die bedrük⸗

kende knge , dort der kreie, weite Blick. Seltlam - kaum mehr als

hundert Jahre lind leit zuerlt ein kleiner bayerilcher

Leutnant , Jolef N glpitze erkletterte ( 1820) . Heute lteigt
die Zuglpitzbahn

i i Stunden vom TJal bis zum Schnee⸗
ferr hn in knapp vier Minuten

en, das 16Millionen Mark koltete

und in Anlehnung an di ibahn entltand . Der Ausklug in

das keich der Dr ick über die Volken , ilt das größte
Erlebnis unſerer Alpenkahrt , hinter dem gor manch anderes ſchönes

bis zum Gipfel . Ein mod
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Bild verblallen wird . kine innere Samm⸗

lung , eine kurze kuhepaule , wird deshalb
notwendig kein, ehe wir weiterkahren , um
lo mehr , als bereits wenige Kilometer

hinter Garmiſch das Clolter Sttal eine

Umſtellung unlerer Seele verlangt . Soeben

noch der tieke Schnee des Zuglpitzplatts ,
kurze Zeit ſpäter der Glanz der kttaler

Pokokokirche , um die lich lchützend das
Klolter legt . Kailer ludwig von Bayern

gründete im 14. Jahrhundert diele Abtei ,
und nach ihrer Zerktörung durch einen
Brand ( 1744 ) forgten Wallfahrer für die

Pracht dieler heiligen Stätte .

Die Strahe kührt jetht immer weiter aus
dem Gebirge heraus , nach dem Pallions⸗

pieldork O gau . kinkt wütete

hier die Pelt , und ohne Unterlaß läutete
die Totenglocke , berichtet der Chronikt . Auf

den Strahen von Oberammergau lieken die

leute wier durcheinander , und zuweilen

taumelte einer auf der Straßhe dahin , von
der Pelt bekallen . Mit Speeren trieben ihn
die Wächter vor lich her, bis er in leinem

Haule verſchwand , das ſie mit dem pelt⸗

kreuz kennzeichneten . in ihrer Not flehten
Kronke und Geſunde Gott um Hilke an

und gelobten , alle zehn Jahre das Leiden

Chrilti aukzuführen , wenn das Sterben

aufhören würde . Gott erhörte ihr flehen ,
und trotz aller Kriegsnöte im Lauke der

Jahrhunderte , wurde das Gelübde treulich

gehalten . Zunüchlt ſpielte man in derKirche ,
dann auk dem Friedhok und auk der Pal⸗

lionswiele , und im Lauke der Jahrhunderte
vererbten ſich die Rollen vom Vater auk

den Sohn , ko dah in manchen Familien ein

und dielelbe Kolle leit Generationen geübt
und gelpielt wird .

ln weitem bogen kührt der Weg nunmehr
um das Ammergebirge herum , eine ge⸗
waltige Betonbrücke überquerend , die mit

ihrer Spannweite von 132 Metern die

gröhte ihrer Art in der Welt ilt. Nur⸗

wenige Kilometer hinter dieler Brücke über

die Ammer biegt von unlerer Straße ein

Weg ab, der zur berühmten Wallkahrts⸗

kirche in der Wies , einem der prächtiglten
Bauwerke des Rokoks ( 1764 ) führt , und

dann läukt hinter Steingaden unler Weg
wieder den Bergen zu, die lich kreis⸗

körmig um Fültlen am lech gruppieren .
Schon von weitem grüht das Hohe Schloh ,

Schloſ; Neuschwanstein

Oberstdorf im Allgäb

die ehemalige Sommerrelidenz der Augsburger biſchöke , die ebenlo

wie Kloſter St. Mang jetjt weltlichen Zwecken dient . Falt jede Strahen⸗
ecke hier ilt ein Stück Hiltorie , und auch gar manches Kunltwerk ilt

in den Mauern dieles lchönen Lechltädtchens zu kinden . Man muh
nur ein wenig Ulmſchau halten , und bald wird man die St . Annakapelle
mit dem „Totentanz “ entdeckt haben , einem grohen Takelgemälde ,
das in zwanzig kinzelbildern das Walten des Todes ſchildert . Ohne

Unterſchied der Perlon übt er leine Pklicht aus , und Kailer und

Päpſte , frauen und Kinder und zuletzt logar den Maler , den

Meilter Hiebeler , rafkt er dahin .

Ehe unker Weg weiterkührt , kehren wir noch einmal über den lech
zurück zum Beluch der eindrucksvolllten Eurgbauten der Neuzeit :

Hohenlchwangau und Neulchwanltein . Hier wie in Herrenchiemkee

luchte die in anderen Regionen lebende perlönlichkeit ludwig l .

die krküllung ihrer Sehnlucht und Träume , die in der deutlchen Sagen⸗
welt und Vergangenheit Wurzelten . Aus den Trümmern der alten

Hohenſtaufenburg entltand Hohenſchwangau , und einer Zauberburg

13
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